
e zum 15. Nobvr. , d« jj
nn tüchtiges, solidesleiWÄlhkll
,e und Haus. Nur solche
sten Zeugnissen wollen
den.
a« vr . Kalkow,
nalb , Villa Win,na.

Neusatz,
l schönen Wurf

verkaufen
elm Härter z. Sonne

Arnba  ch.
l ' irjihriges

Rind
swert zu »erkaufen

Ernst Herrman«.
Brötzingen,

eres Quantum

ilkrüben
rgebe»
Sidmann , Westl. 328.
Birkenfeld.

starken gutgewöhnte»stier
»erkaufen
Rob . Fix , Feldhüter.

Bernbach.
^ Ein grauers Wolsrhiiiir
Namen „Teil" hören-,verlairsrn.

jeben gegen gute Be-
bei

»kl Sieb » Schneider.

Neuenbürg.

sjenige Fräulein
nßem Hut und grünem
i, welches morgens, mit-
nd abends auf dem Wege
st von einem Herren ge
wird, wird gebeten um
:rte Adr. unt 8eü . 10V
Exped, ds. Bl.

Obstverwertung
liie und mit Zucker

40 Psg.
emann, 125 neue
emüse— Pilz- und
smatengerichte—

30 Pfg-
emannSchmackhaste ^
arroffel- und Kohl«
ben-Küche 30 Pfg.

empfiehlt
rdlung d. „Enztölers".

öfliche Anfrage
Kommnnalverband
Birkenfeld.

e K«hlenversorg«ng der
lder Bürger nur für
er des Darlehenskassen-
zugeschnitten und haben
b des Darlehenskassen¬
stehende Bürger keinen
»auf Kohlenversorgung'
wise Antwort erwartet
lährer einer 8köpstgen

Pr « s vierleljäh»!.:
in Neuenbürg 1.68.
Durch di»Post imG»ts>
und Vberamts-Verkehr
^ 1.63; im sonstigen

inländischen Verkehr
1.75;

hiezu 30 ^ Bestellgeld.

Brftelmige »nehmm all«Post-
strllen und In Neuenbürg bie
Austräger jederzeit entgegen.

Lelegrammadrefle:
„Enzliiler ", Neuenbürg.

Der « nztäler.
Anzeiger kür Sas Enztal und Umgebung.

Amtsblatt kür San Vberaintsbezirk IlLULnbürg.
Lrfcheiitt täglich , mit Ausnahme Ser Sonn- unS Ketttage.

Neuenbürg , Dienstag den 13. November!917.

Anzeigenpreis:
die einspalt.Zeit: 1» ^
bei Auskunftserteiiung
durchd.Geschäft̂ MO ^ .
Rekiame -ZeileSVG.
Bei öfterer Aufnahme
entsprechend: rNachlaß,
der im Falle des Nahn-
»erfabr. hinfällig wird,

Schluß der Anzeigen,
Annahme 8 Uhr v»rm.

Fernsprecher Nr .4
Mr telefonische Auftrag, wir»
Keine Gewähr ubern»mme«.

75 . I nrgaufi.

Telezrmmk Ses Wslff'schn Air«
»v Äkli„EiiMkk".

Der deutsche Tagesbericht.
Gr»ßeL Hauptquartier, 12. NovJWTB.Mmtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kron¬

prinz Rupprecht von Bayern:
Kurzer Feueriiberfall am frühen Morgen lei¬

tete einen englischen Teilangriff ein, der nord¬
westlich Passchendaele einsetzte. Er wurde ab¬
gewiesen. Am Tage blieb die Gefechtstätigkeit
in Flandern auf Störungsfeuer der Artillerien
beschränkt. Sie lebte am Abend im Usergebiet
zu großer Stärke auf.

Auf der übrigen Westfront keine wesentlichen
Ereignisse.

Leutnant Müller errang seinen 33. Luftsieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Nichts Besonderes.
Mazedonische Front:
Im Cernabogen nahm die Feuertätigkeit am

Abend erheblich zu.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Tatkräftiges Zusammenwirken Württem¬

berg  i s ch er  und österr.-ung. Gebirgstruppen
verlegte dem im oberen Piavetal zurückweichen¬
den Feind bei Longarone den Weg. 10 000 Ita¬
liener mußten sich ergeben. Zahlreiches Geschütz-
material und Kriegsgerät wurde erbeutet.

Unsere von Belluno die Piave abwärts ge¬
drungenen Truppen stehen vor Feltre.

An der unteren Piave nichts Neues.

Im Oktober beträgt der Verlust der feind¬
lichen Luftstreitkräfte an den deutschen Fronten
9 Fesselballone und 244 Flugzeuge, von denen
149 hinter unseren Linien, die übrigen jenseits
der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt
find. Wir verloren im Kampf 67 Flugzeuge
und 1 Fesselballon.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der deutsche Abeuddericht.
Berlin,  12.Novbr .,abends . (WTB .Amtlich.)

Im Westen, Osten und Mazedonien keine größeren
Kampfhandlungen.

Im Cordevoletale,  westlich von Belluno,
wurden 4000 Italiener gefangen.

Neue U - Dootserfolge.
Berlin,  12 . Nov. (Amtlich.) Durch die Tä¬

tigkeit unserer U-Boote wurden im Sperrgebiet
um England wiederum 16 000 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Von den versenkten Schiffen wurden
2 englische bewaffnete Dampfer, von denen einer
tief beladen war, im englischen Kanal vernichtet.
Unter den Uebrigen befand sich der englische bewaff¬
nete Dampfer Tapete (3152 Tonnen) mit Stück¬
gutladung»ou Liverpool nach der Westküste Afrikas.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

RunSschau.
Berlin,  12 . Nov. (WTB . Amtlich.) Seine

Majestät der Kaiser  und Köniz haben allergnädigst
geruht, den königlich mürtt. Geh. Rat Friedrich von
Payer zum Stellvertreter des Reichskanz¬
lers  unter Verleihung des Charakters als Wirkt.
Geh. Rat mit dem Titel Exzellenz zu ernennen. —

Nachdem am 10. November bereits die Ernennung
des Geh. Reg.Rats Dr. Friedberg zum Vizepräsidenten
des preuß. Staatsministeriums amtlich bekanntge¬
geben wurde, ist nunmehr auch die amtliche Ver¬
öffentlichung der Ernennung des Reichstagsabg.
v. Payer zum Stellvertreter des Reichskanzlerser¬
folgt. Damit ist die, „Lösung der Krisis" auch for¬
mell zu ihrem Abschluß gelangt. Herr von Payer
weilt übrigens z. Zt. immer noch in Stuttgart und
ist wegen eines neuralgischen Leidens zunächst noch
gezwungen, sich Schonung aufzuerlegen.

Berlin,  12 . No». In Berlin waren gestern
Gerüchte verbreitet, von einem Waffenstillstand, der
zwischen Rußland und Deutschland abgeschlossen
wäre. Diese Gerüchte sind heute ebenso gegen¬
standslos wie früher. Auch das Manifest der
Maximalisten hat an der Lage der Dinge leider
wesentliches nicht geändert. Man muß, soweit das
bei den spärlichen und gefärbten Nachrichten möglich
ist, sich die Situation in Rußland zu vergegen¬
wärtigen suchen. Es ist richtig: Die Maximalisten
haben einstweilen gesiegt. Sie herrschen offensicht¬
lich in Petersburg und sie beherrschen wohl auch
noch einige Städte des Nordens.

Berlin,  11 . Nov. Die „B. Z." meldet aus
Genf: Wie die französischen Zeitungen aus London
berichten, s«ll Kerenski in Moskau angekommen
sein.

Berlin,  10 . Nov. Die Tägl. Rundsch. meldet
aus dem Haag : Englische Blätter melden aus
New-Dork: Wie verlautet, hat die amerikanische
Regierung beschlossen, jegliche finanzielle Unter¬
stützung Rußlands emzustelleu, bezw. nur Kerensti,
der sich erneut an die Spitze des Heeres stellen
will, persönlich gewisse Beträge zur Verfügung zu
stellen.

Berlin,  10 . Nov. Wie die „V»ff. Ztg." aus
Stockholm erfährt, hat der englische Botschafter
Buchanan in Begleitung von mehreren Offizieren der
britischen Militärkommission in der Nacht auf
Donnerstag Petersburg, unbekannt wohin, »er¬
lassen, obwohl die neuen Machthaber bereits am
Mittwoch ausnahmslos allen in Petersburg accre-
ditierten Diplomaten vollen Schutz zugesichert hatten.

Berlin,  12 . Nov. Wie dem Berl. Tagebl.
aus Lugano berichtet wird, steigert die deutsch¬
österreichisch-ungarische Offensive die Besorgnisse der
tief erregten öffentlichen Meinung in Italien . In
Mailand wurden alle Theater und Vergnügungs¬
lokale geschlossen. Viele reiche Leute stellen ihre
Villen zu Lazarettzwecken zur Verfügung. Die
Aufregung der Bevölkerung wächst trotz aller
schönen Phrasen ungeheuer. Wer es vermag, begibt
sich nach Mittelitalien. — Die Franks. Ztg. meldet
aus Bern : Die Gazette de Lausanne meldet aus
Rom: Die Behörde» schreiten zur Beschlagnahme
aller Hotels, um die Soldaten und Flüchtlinge
darin» unterzubringen. Die Varietes und Konzert¬
kaffeehäuser sind geschlossen. Dem Temps zufolge
ist der Prinz von Wales an der italienischen
Front angekommen.

Rom,  12 . Nov. (ATB .) Der König und die
Mitglieder der Regierung haben einen gemeinsamen
Aufruf erlassen, in dem das italienische Volk zum
Ausharren und Ertragen der schweren Opfer, die
die gegenwärtige Lage von allen Italienern erheische,
ermutigt wird. Der König äußerte die bestimmte
Zuversicht, daß der Sieg trotz aller Wechselfälle der
Entente bleiben werde.

Paris,  11 . No». (WTB . Ag. Havas.) Der
„Temps" bestätigt, daß General Fayolle zum Ober¬
befehlshaber der in Venetien kämpfenden fran¬
zösisch-englischen Truppen ernannt worden ist. §

Bern,  12 . Novbr. (WTB .) Der „Temps" i
fordert, daß die Alliierten einen militärischen Führer ^
wie Hindenburg bekommen, leider habe man keinen. ^

Berlin,  12 . Nov. Dem Berl. Tagebl. zufolge
hält die Tribüne de Genö»e die Rückkehr Clemen-
ceaus zur Macht i» Frankreich für sicher und für
unmittelbar bevorstehend. Das Blatt weift darauf

hin, daß Clemeneau seine gewohnten täglichen An¬
griffe gegen Poincare seit einiger Zeit völlig einge¬
stellt hat und daß die Aussöhnung der beiden Per¬
sönlichkeiten, wenn sie auch noch nicht »ffiziziell sei,
nichtsdestoweniger als vollendete Tatsache angesehen
werden müsse.

Berlin,  12 . Nov. Der Kampf zwischen Llopd
George und Asquith tritt in der öffentlichen Mei¬
nung immer deutlicher i» Vordergrund. Wie die
„Voss. Zeitung" berichtet, haben sich die Freunde
Lloyd Georges gezwungen gesehen, mit neuer Pro¬
pagandaliteratur für seine Kriegszwecke hervorzutreten.

Die Postdiebstähle  mehren sich in erschrecken¬
der Weise. Von der Reichspost wird milgeteilt:
Die von der Postverwaltung gezahlten Entschädi¬
gungssummen für verloren gegangene bezw. be¬
raubte Postsendungen betrug im letzten Friedensjahr
rund 300000 M., im Jahre 1914 400000 M.,
1915 800000, 1916 über eine Million Mark, sie
werden zuverlässigen Nachrichten zufolge im lausen¬
den Jahre diese Summe weit übersteigen. — Viel¬
fach handelt es sich um Pakete und Postsachen, in
denen Eßwaren vermutet werden. Ai eist sind es,
soweit bis jetzt die Diebstähle gerichtlich zur Auf¬
klärung kommen konnten, Aushilfspersonen, die sich
die Straftaten zuschuldenk»mmen ließen.

Dürrmenz -Mühlacker,  11 . Nov' Bei der
Ausfahrt des um 7 Uhr nachmittags in Richtung
Bietigheim abgehenden GüterzugeZ entgleisten, wohl
infolge schcwhaster Weiche, 10 Güterwagen. Nach
2-stündiger Arbeit waren die gesperrten Gleise wieder
befahren. Der Schaden ist gering.

Ebersbach  a . F. Eine schwere Bluttat er¬
eignete sich am Sonntag in einem Wohnhaus der
Fabrik von Heinrich Otto in Reichenbacha. F. Gegen
1 Uhr nachmittags fand man zwei in dem Hause
wohnende Mädchen, die etwa 16 Jahre alte Marie
Maier und ihre Stiefschwester, die 23 Jahre alte
Müringer, tot auf. Die Erhebungen haben er¬
geben, daß die Mädchen zweifellos von dem in die
Familie aufgenommenenOnkel I . Müringer aus
Mülhausen i. E . durch Schläge mit einem Hammer
und durch Stiche getötet nwrden sind, Müringer
selbst hat sich in einem oberen Stockwerk erhängt.
Kurz vor der Tat hatten die Geschwister noch das
Lied: „Sah ein Knab ein Röslein steh'n" gesungen.
Was den Mörder zu seiner Tat veranlaßt hat, ist
noch in Dunkel gehüllt. Müringer kam erst vor
einem halben Jahr von-Frankfurt a. M . hierher.
Er soll schon einmal vor mehreren Jahren wegen
Totschlag mit Zuchthaus bestraft worden sein.

Aus StaSt. Bezirk unS Umgebung.
Seine Majestät der König hat den Verwaltungs-

praktikanten Landen berger  beim Oberamt Heiden¬
heim zum Oberamtssekretärbeim Oberamt Reuen¬
bürg  ernannt.

Neuenbürg,  10 . Nov. P »stkarten nach dem
nichtfeindlichen und verbündeten Ausland und »ach
den besetzten feindlichen Gebieten entsprechen sehr
häufig nicht der zur Zeit bestehenden Vorschrift,
wonach solche Postkarten aus einem in sich zusam¬
menhängenden Steifblatt hergestellt sein müsse» und
also weder Zusammenklebungen mehrerer Papier¬
lagen noch Auf- und Einklebungen aufweisen dürfe».
Besonders ber Ansichtspostkarten« erden Verstöße
gegen diese Vorschrift oft beobachtet. Die verbotenen
Postkarten werden von der Beförderung ausgeschlossen
und als unbestellbar behandelt.

Güterverkehrszuschlag.  We bereits mit-
geteilt worden ist, sehen sich die deutschen Eisenbahn-
Verwaltungen infolge der fortgesetzten Vermehrung
ihrer persönlichen und sachlichen Ausgaben gezwungen,
an die Frage der Einführung eines Kriegszuschlags
zu den Frachtsätzen des Güterverkehrs heranz»trete».
Es handelt sich um eine» für ganz Deutschland ein¬
heitlichen Zuschlag zu allen Frachtsätzen des Güter-



erkehcs . Wenn dieser Zuschlag allgemein durchge - §
sm, vir ) , so würde w «hl in Württemberg der hier ,
be . -iiz gel tende Kriegszuschlag für den Wagenladungs-
»eccch .- ea tfallen . Die württ . Eisenbahnverwaltung
« ru wie der „Staatsanzeiger " schreibt , die dem-
näht )i'  Erörterung der Frage in den hierfür in
Btt . r .h: kommenden Körperschaften veranlassen.

Tabak Wucher.  Tabak ist knapp und eine
stcupellose Profitgier hat den Preis für Tabakrippen
(Blättertabak ist so gut wie verschwunden oder ge¬
radezu unerschwinglich teuer !) auf die schwindelnde
Pceishöhe von rund 8 Mk . für ein Pfd . getrieben.
Die schuld an diesen Preisen trifft , wie der Kriegs-
»usschnß für Konsuln : nteninteressen hervorhebt , durch¬
weg nicht den Kleinh andel , der selbst bis 7 Mk . für
das Piilnd bezahlen muß , sondern den Großhandel
und noch inehr di e Tabakfabrikanten und Tabak¬
importeure . Noch im Sommer dieses Jahres war
der Preis für üb erseeische gewalzte Tabakrippen
„nur " rund 3L >̂ bis 4 Mk . für,  1 Pfund . In
Friedenszeiten wäre n die Zigarrenfabrikannten froh,
wenn sie beiin „E ntrippen " der Zigarrentabake ge¬
wonnene Rippen mit 25 Pfg . für ein Pfund be¬
zahlt bekamen!

Kapital abfindung.  Das Kriegsministerium
hat ein Merkblatt betr . Gewährung von Kapitalab-
sinduug zum Erwerb oder zur wirtschaftlichen Stär¬
kung eigenen Grundbesitzes auf Grund des Kapital-
abfindungs -Gesetzes vom 3 . 7 . 1916 herausgegeben,
das bei den Bezirkskommandos , den örtlichen Für¬
sorgestellen und der Auskunftstelle der Versorgungs¬
abteilung des Kriegs Ministeriums (Olgastr . 10 ) auf¬
liegt . Den Kriegsrentenempfängern und Krieger¬
witwen wird empfohlen , sich vor der Antragsstel¬
lung bei diesen Stellen über die Bestimmungen für
die Gewährung der Kapitalabfindung zu unterrichten.

Zur Frage der Druckpreise.
Der Tarif - Ausschuß der Deutschen Buch¬

drucker,  der vom 22 .— 25 . Okt . in Berlin zur
Beschlußfassung zusammentrat , um den Mitgliedern
der Tarifgemeinschaft das weitere Durchhalten
während der Kriegszeit zu ermöglichen , hat bei
dieser Gelegenheit feststellen müssen , daß mehrfach
von Auftraggebern , auch »on einzelnen Behörden,
dem Bnchdruckgewerbe diejenigen Preise für Her¬
stellung von Drucksachen noch nicht bewilligt werden,
die das Gewerbe verlangen und erhalten muß,
wenn es den Anforderungen entsprechen soll, die
der Krieg an das Buchdruckgewerbe stellt . Die
Erfüllung aller sozialpolitischen Aufgaben und Ziele,
die das Buchdruckgewerbe zu pflegen seit langen
Jahren sich verpflichtet hält , und auf deren Fort¬
führung der gewerbliche Frieden und die Erhaltung
der Arbeitskraft des arg zusammengeschmolzenen
und durch Arbeitsüberlastung stark mitgenommenen
Personals , zum Teil auch die Existenz einer großen
Zahl von Buchdruckbetrieben beruht , zwingt zu
einer durchgreifenden Erhöhung der Druck¬
preise.  Der Tarif -Ausschuß hat deshalb festge-
ftellt und anerkannt , daß unter Berücksichtigung der
enorm gestiegenen Herstellungskosten für Anfertigung
von Drucksachen ein Aufschlag von mindesterrs
100 Prozent auf die im Buchdruck -Preistarif fest¬
gelegten Preise berechtigt und erforderlich ist , und
daß überdies die Papierpreise eine zurzeit bis zu
500 Prozent und mehr betragende Steigerung
erfahren haben . Aus allen diesen Gründen hat
der Tarif -Ausschuß unter » oller Zustimmung der
Gehilfenmitglieder einstimmig  beschlossen , daß die
in der Tarifgemeinschaft vereinigte Prinzipalität
bei Durchführung der vom Tarif -Ausschuß geneh¬
migten Druckpresse mit allen der Tarifgemeinschaft
za Gebote stehenden Mitteln nachdrücklichst zu
unterstützen ist.

DMMsckML.

Berlin,  12 . Nov . Das Beschaffungsamt für
Taschenlampen und Batterien richtet an die Liebes¬
gabenversandstellen die Bitte , die Versendung von
Taschenlampenbatterien als Weihnachts¬
liebesgaben  nur dann vorzunehmcn , wenn die
rascheste Zuführung  der Sendungen an die
Truppen und sofortige Verteilung vorausgesehen
«erden kann . Die Lagers ähfgkeit der zurzeit herge¬
stellten Batterien beträgt nur etwa 3 Monate , so
daß bei vorzeitigem Versand den Soldaten Batte¬
rien übergeben werden würden , die ihre Leistungs¬
fähigkeit zum großen Teil eingebüßt haben . Es
«uß daher darauf hingewiesen werden , daß die
Taschenlampenbatterien ßch als Liebesgaben im
Wesentlichen nur für den Feldpostverkehr  eignen

Der Gärtler und Holzarbeiter Dirscher!  von
Rotz (Oberpfalz ), de r seit Kricgsbcginn iw Felde
steht und zu Holzarbe iten beurlaubt war , wurde von
einem infolge eines Sturmes vorzeitig falcnden

Baum erschlagen , als er mit seinen Kollegen am
Feuer beim Mittagessen saß.

Kaufe ring,  7 . N «» Am Allerheiligentage
kam ein Transport gefangener Italiener hier durch.
Während des Aufenthaltes riefen sie : „H »ch Deutsch¬
land " und als ihnen mitgeteilt wnrde , daß weitere
60000 ihrer Landsleute gefangen seien , erscholl ein
allgemeines „Bravo " . Sollten die,e Leute wohl
der wahren Stimmung ihres V »Ikes Ausdruck ge¬
geben haben ? Oder entspricht es der falschen Txeu-
l»sigkeit und Heuchelei , durch derlei Manöver den
deutschen Michel einzuschläfern , um sich Sympathien
zu erwerben . Vielleicht ist es doch den meisten
dieser Welschen ernst gewesen mit „E »i»a " , „Bravo " .

Wegen Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften
zur Sicherstellung der Bolkernährung sind in der
Zeit vorn 1. Okt . 1916 bis zum 30 . Sept . 1917
nach einer amtlichen Zusammenstellung in Preußen
189806 Strafbefehle und 23 302 Urteile erster In¬
stanz ergangen . 136916 von diesen Strafbefehlen
sind durch Urteil rechts kräftig geworden.

Im Sommer war bekanntlich vom Kriegswucher¬
amt das bekannte Weinrestaureant Dresse!  ge¬
schlossen worden . Nun wurden die Inhaber des>
Dresselschen Lokals wegen Schleichhandels und Ueber-
schreitung der .Höchstpreise zu 6000 Geldstrafe
verurteilt.

Wie soll der 1917er heißen?
Vom Rheine kommt uns frohe Kunde:
Sie herbsten dort den neuen Wein,
Begeistert schallt 's aus aller Munde:
Er könnte gar nicht besser sein.

Die Sonne , die auf ' s Schlachtfeld brannte.
Wo mancher Held zu Boden sank.
Die kochte uns im Vaterlande
Den wonnevollsten Göttertrank.

Nun stecken sie die Köpf ' zusammen
Im Kelterraum , am Wirtstisch auch.
Dem Wein zu suchen einen Namen,
Denn also will 's der alte Brauch.

Ja , wärs ' ein öder , saurer Krätzer,
Da geb ' es Paten haufenweis.
Die edlen Herren Ententeschwitzer,
Die stritten dann wohl um den Preis.

Doch diesmal , Freundchen , halb so heftig!
Zum Witzeln ist der Wein zu schad:
Für ihn , so echt und zauberkräftig.
Genügt der beste Name grad.

Der beste ! Habt ihr mich verstanden?
Sucht nur nicht lange hin und her;
Der größte Mann in deutschen Landen —
Ich glaub ' ihr ratet ihn nicht schwer.

In wem glüht so das deutsche Feuer?
Wer macht uns Kopf und Herz so heiß?
Wer ist uns unbezahlbar teuer?
Wen gäben wir um keinen Preis ? . . .

Schon seh' ich, wie in spätem Tagen
Mein S »hn den Hals der Flasche bricht
Und , langsam schlürfend mit Behagen
Den Siebenzehner , dankbar spricht:

„Hinden b u r g" .
Zaber » . C. Wendling.

Berlin,  12 . Nov . (WTB .) Kaiser Wilhelm
hat am 10 . Nov . mittags eine Reise nach dem ita¬
lienischen Kriegsschauplatz angetreten . Am 11 . Nov.
traf er in der Nähe von Trient mit Kaiser Karl
und dem Zaren Ferdinand von Bulgarien zu längerer
Besprechung zusammen in der auch die Chefs der
Generalstäbe , General von Arz und General Jekow,
teilnahmen . Ain Abend setzte Seine Majestät die
Reise nach dem Hafen der deutschen U -Boote in der
Adria fort.

Berlin,  12 . Nov . (WTB . Amtlich .) Inder
Nacht vom 9 . zum 10 . November griffen etwa
6 englische Großflugzeuge die Werst Brügge  an.
Durch Scheinwerfer und Sperrfeuer abgewehrt , warfen
sie ihre Bomben ab , ohne militärischen Schaden an-
zurichtcn . 2 Belgier wurden getötet.

S tockholm,  13 . Nov . (WTB .) „Svenska
Dagbladet " veröffentlicht einen Aufsehen erregenden

A ufsatz eines Diplomaten aus dem Lager der Entente,
w elcher unter anderem folgende Ausführungen ent-
h ält : Innerhalb des Ententelagers ist die russische

Armee nach der Revolution als Machtfaktor über¬
schätzt worden ' Diese (Überschätzung 'war andererseits
von unheilvollen Folgen für den angebahnten Ver¬
ständigungsfrieden . Das bedeutet jedoch wenig im
Vergleich zu der fürchterlichen Gefahr , die darin
liegt , daß die Leiter der Entente den jetzigen Macht

zuwachs der Mittelmächte unterschätzten und zugleich
Amerikas Hilfe überschätzten . Für die neue Regie¬
rung in Rußland gibt es nur einen Ausweg , nämlich
die rasche Beendigung des Krieges . Widersetzen sich
die Westmächte , so ist der Bruch zwischen Osten und
Westen sehr wahrscheinlich . Es braucht nicht sehr
bet«nt zu werden , daß nach Wegfall des russischen
Machtfaktors die Entente unmöglich mehr ihr Kriegs¬
ziel erreichen kann . Es ist Wahnsinn , zu denken,
daß Amerika mit seinem primitiven Offiziersmaterial
und den langen V̂erbindungslinien ' in der kurzen
Zeit , die noch übrig ist, bevor die Mittelmächte
nahezu ihre ganze Kraft auf die Westfront konzen¬
trieren können , eine Hilfe zu leisten vermag.

Berlin,  13 . Ro » . Das Friedensangebot der
russischen Marimalisteu darf in Deutschland , so
schreibt die „Post " keine falschen Vorstellungen und
Hoffnungen erwecken. Es ist kein russisches Friedens¬
angebot schlechthin , sondern das Angebot einer
russischen Partei . Schlimmer als je tobt in dem
ehemaligen Zarenreich der Bürgerkrieg . Wir wissen
nicht welcher Partei der Sieg zufallen , welches
Programm Rußlands endgültigen Willen idarstellen
wird . Wenn sich an anderer Stelle der ehrliche
Wille regt , den Deutschland selbst vor Jahresfrist
deutlich ausgesprochen hat , findet Deutschland keinen
Grund unbefriedigt zu sein. — Der „Vorwärts"
sagt:  Die deutschen Arbeiter ohne Unterschied der
sozialistischen Richtung begrüßen den russischen Vor¬
schlag als einen vielverheißenden neuen Schritt
zum Frieden . Sie sind zu seiner lebhaftesten
Unterstützung bereit.

Die „Germania " meint : Die Stockholmer Kon¬
ferenz soll wieder aufleben , aber diesmal in einer
anderen aussichtvolleren Form . Wenn die Geschütze
einmal für längere Zeit zum Schweigen gebracht
sind, dann wird das Kriegsfieber in den Entente¬
ländern einer nüchternen Erwägung Platz macken.

Berlin,  13 . Nov . Wie dem Berl . Lokalanz.
aus Basel berichtet wird , fielen während der Be¬
schießung des Winterpalastes in Petersburg groß¬
kalibrige Granaten in die Nähe des Palastes.
Der Schaden ist bedeutend.

Paris,  12 . Nov . (WTB . Reuter .) Lloyd
George ist gestern früh hier angekommen.

Genf,  12 . No ». Der „Matin " meldet am
1 0 . November ohne jeden weiteren Kommentar aus
L ondon das Eintreffen von sechs englischen Divi-
sionen gemischter Waffengattungen in Dublin und
Belfast.

Zürich,  12 . Nov . Der „Tagesanzeiger " mel¬
de t , daß die Räumung und Wegführung der Ka¬
li enischen Zivilbevölkerung sich schon auf Padua,
Verona und Vieenza erstreckt. — Während mehrere

i tolienische Militärschriftsteller das Publikum auf
einen Rückzug des italienischen Heeres hinter die
Etsch vorbereiten , weil die Piave -Stellung nicht

si cher genug sei, treten in der Presse Stimmen auf,
die dem Feind nicht kampflos Städte wie Padua,
Venedig , Vieenza uws . überlassen wollen.
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Nr . 37 815 K . 17 . W . K. 8 L.

Vom 6 . November 1917.

Nennt «,achung de» Ministern .,- ? des J "»ern «"d des
lriegsministenums über die Einschränkung des ck. '.mamifs

elektrischer Arbeit in Württemberg.
Nr . 37 815 K . 17 . W . K. 8 L.

Vom 6. November 1917.

Zur Vermeidung von Störungen im Betrieb der Elei-
rizitätswerke . die an Dritte Strom abgeben , ist eine EM
chränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit unerlastrch.
rs werden daher unter Zugrundelegung der von der Man
wen Reichsstelle gegebenen Bestimmungen folgende ttwr
chriften erlassen.

ß 1. Umfang der Einschränkung.
(1 ) Die an ein Elektrizitätswerk angeschlMnen

whmer dürfen gegenüber der im entsprechenden -- - ^
Wahres 1916 entnommenen Menge bis auf wuteres
rauchen:
s ) für Beleuchtung . , ^

>ei einem Monatsverbrauch von elektnscher Arbeit b Z
si Kilowattstunden nicht mehr als die gleiche M ^
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l dibleiung der Elekrrizitäis'.ähler in anderen
1s- sten, oder werden andere Nerrcchnungsarten

1 K. 5' "inzzähler oder Pauschgebühren, io ist
l-nngemäs; in emsprechendem Umfang

wst vüinK iegsministerium bestellten örtlich zu-
JMliucns ilönner (vergl. untenstehendes Ver-

wckl! 0'lsür Kn sorgen, daß den Abnehmern die
Wich für irden Monat zustebendc Menge jeweils

^l!- bezeichnet wird, soweit dies die Verhältnisse
Äbnelmier, die entweder in dem enriprechen-
des Jahres 1916 nachweislich keine elektri-

Älkzogen haben, oder die bereits im Jahre 1916
«tVerbrauchseinschrärlkringenvorgeuommen haben

M die Bedarfsverhältnisse gegenüber 1916 sich
ivD chiudert haben, wird die zulässige Verbrauchs-
A«Äiltrag durch den Vertrauensmann festaesevt.

Ne öffentliche Beleuchtung ist auf das- äußerste
die näheren Anordnungen trifft die Ons-

>,lÄe ini Einvernehmen mit dein Vcrtrauens-
Est Beleuchtung in den Wirtschastsräumender
Vj« Wirtschaften, Kaffee- und Speisewirtschwten,
Ml,sräumen, Theatern (mit Ausnahme der Büh-
Melhäusern, Warenhänserm und Ladengeschäften
EEinschließlich der Schaufenster). Treppenhäusern
mHen ist soweit einzuschränken, als es die Verhält¬
nis gestatten; keinesfalls darf sie stärker sein, als
-ad noch gelesen werden kann. Auch in Büro- und
Mm ist auf möglichst sparsame Beleuchtung Bc-
-richmen. Die überflüssigen Lampen sind abzu-
netid vom Besitzer zu verwahren. In den Fremden-
zjM Gasthöfe darf nur eine Lampe benützbar blei-
h«GMeindebehördenhaben Zeiten sestzusetzen, in
igAromentnahme zu den vorstehend aufgesührtcn
H-choten ist. Abends hat diese Sperre spätestens
M zu beginnen.

Seiboten ist jede Art von Lichtreklame, die Schau¬
st Mung nach Ladenschluß, sowie die Benützung
HMmgskörpern und Widerständen zu Raumheiz-
z>Tie Benützung elektrischer Warmwasserberei-
uM und Raumheizvorrichtungen ist verboten,
zmbedürfen der besonderen Genehinigung des
H»MMNs.

Mrische Straßenbahnen und straßenbahnäbn-
liMhM haben ihren Betrieb soweit einzuschrän-
kchsjichirgend mit den Verkehrsverhältnissen verein-
« . Die getroffenen Maßnahmen bedürfen der Ge-

des Kriegsministeriums.
IZm Ersatz der durch die Einschränkung nachK 1

sjtzMenden Stromlieferung andere mir Kohle oder
rjudeikude Kraftquellen in Betrieb oder in An¬

ist verboten. Nur aus besonders drin-
kann vorübergehend und mit deni Vorbe-

Widerrufs eine solche Inbetriebnahme
^Ministerium gestattet werden.

2. Kriegswichtige Betriebe.
!AeBestimmungen des K 1 gelten auch für kriegs-

Htriebe mit der Abweichung, daß Ausnahmen der
" ng des Kriegsministeriums bedürfen,

den gewerblichen Abnehmern wird untersagt.
Me Genehmigung des .Kriegsministeriums,
ch und Rohstosfstelle, Aufträge anzunehmen.

Aine Erhöhung des Verbrauchs über den durch
'Hüsten zugebilligten Betrag hinaus beding: ist.

iimnung gilt sinngemäß auch für die Herstellung
Wnden, die auf Lager genommen werden.
De Abnehmer elektrischer Arbeit haben sich den

Wellung des Betriebs der Elektrizitätswerke iiong
Weiteren Maßnahmen, insbesondere den Anord-
"i,Verminderung der Kraftenmahme während der

' mgswit und den Anordnungen zur Er î-'^mo
fügen Belastung und Ausnützung der Werke

M. Diese Maßnahmen bedürfen, soweit sie
^ Kriegsministerium selbst getroffen werden, de:

des Kriegsministeriums.

7"". <kNIU)1Uljr iino UUtjh'N Ibk-lIKrtl-t ,
^besondere auch die NeuauNellnng von elekiri

ieibereitungsanlagen und Raumbeizvorrich-
vcrboten.

men kann bei Anlagen bis m 19 b A>'-
d dtt Vertrauensmannin außergelnöbnlich Vrjn-
Weu Ividerruflich zulassen, solange dadurch Ae
Wigkeit des Elektrizitätswerks nickt unzulässig
Vwird- Bei größeren Anschlüssen sind Anträge
^Gniiiüsternnn zu rickien.
dü llniervertcilern elektrischer Arbeit ist die Zn-
^Ausnahmen für Neuanschlüssc und Erweiterun
Mm Zustimmung des stromtieiernden
7 Minden.
7Meitsällen aus Ziff. 2 und 3 entscheide! du:
«skriuin.

Verlegung von Betrieben mit Bedari a» e -"
,Mt in Gebiete anderer Elektrizitätswerke
Ming des Kriegsministeriums. Anträge iiud
"hnfsiwluue der Verlegung zu stellen.

§4 . Verantwortlichkeit und
Strafbestimmungen,

kl) Für die Einhaltung der Bestimmungen von 1
und 2 find die Betriebsleiter, Werkmeister, Fach- und Hilfs¬
arbeiter, sowie die sonstigen Angestellten der Verbraucher,
jeder in seinem Arbeitsbereich, mitverantwortlich.

<2) Für jede über die zugelaffene Menge hinaus ver¬
brauchte Kilowattstunde wird durch das Elektrizitätswerk
ein ^ „schlug von 50 Mennig erhoben.

tll) Wird trotz erfvlater Verwarnung den Bestimmungen
dicier Bekanntmachung wiederholt zuwidergehandekt. so
werden die Perbroucker, bei Zunoiderhandlung gegen § 3
auch die Einrichter, mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mir Geldstrafe bis zu 10 000 cA oder mit einer dieser
Strafen bestraft. (8 6 der Bekanntmachung des Stellver¬
treters des Reichskanzlers über Elektrizität und Gas usw.
vom 3. Oktober 1917. Reichs-Gesetzbl. § . 879.)

(4) Außerdem kann §ei Ueberschreitung des zugelasse¬
nen Verbrauchs die Absperrung der Zuleitung vom Ver¬
trauensmann angeordnet werden.

Ko . G eschä i r s g a n g.
kl) Alle die vorstehenden Bestimmungen betreffenden

Anträge sind an den örtlich zuständigen Vertrauensmann zu
richten, der s»e gegebenenfalls an das Knegsmimsterium,
Kriegsbedarf- und Rohstv" üellc, Referat für Elektrizität
und Gas (abgekürzt Kribero 1A, Stuttgart . Gasthof Silber,
weiterleitet.

(2) Beschwerden sind nnmittelbc»- an diese Stelle zu
richte«.

§8 .v Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Stuttgart, den 6. November 1917.

K, Ministerium des Innern K. Württ. Kriegsministeriuw
von Fleischhauer . von Marchtaler.

Verzeichnis der vom Kriegsm-nisterinm für die
Elektrizitätswerke in Württemberg bestellten

Vertrauensmänner.
1. Größere Elektrizitätswerke.

SlektrizitÄtsiverk : Vertrauensmann : Wohnort:
Stäkt . Elektrizitätswerk Aalrn Direktor Mann Ellwangen
Gemeindeverband Ueberland-

werk Aistaig Direktor Eisele Sulz a. R.
Carl Mohn , Algershosen bei

Munderkingen Direktor Enders Munderkingen
N. Laffahn . Allmendingen Direktor Enders Munderkingen
>Hebr. Nrmbruster . Alpirsbach Direktor Zipplies Glatten
Stiidl . Elektrizitätswerk Alten-

steia Direktor Wohlbold Nagold
Leo Großmann , Ältshausen Direktor Otto Groß¬

mann Aktshausen
E, W. der Staelin ' chsn Kunst-

nnd Sägemühle Baienfurt Oberingenieur Voll-
inar Ravensburg

Stadt . Elektrizitätswerk Ba¬
lingen - Direktor Etsele Suk - a. N.

Job . Eppler Ueberlandzentrale
Balingen Direktor Eisele SrUz a. N.

Gemeinde E. W. Bsmpfiingen Direktor Pilz Eßlingen
Be -irksverband Oberschwäbiscbe

Elektrizitätswerke Viberach D-iEor Dirbendörrer Biberach a. R.
Carl Z-rih , Bibersketd Direktor Zipperle Oehringen
g-r . llon !, Bietiabeim Direktor Pilz Eßlingen
I . Bachlehner. Binnrot Direktor Dübendörfer Biberach
Stadt . Elektrizitätswerk BinS-

dor - Direktor Eisele Sulz a. N.
Ctngauwerke Ges. m. b. H.

Bissingen a. d E. Direktor Pilt Eßlingen
Eleklri itätswerk Bopsingsn Ingenieur Zimmer - Stuttgart , Ail

maun derstraßc 19
Gebr . Böhringer Buhlbach Direktor Zippkies Glatten
Joi . Kolmle, Bnhlerzell Direkter Mann Ellwangen
Friedrich Krppler , Calmbach Stadtbaumsist ^ ßellv.

Ben : Wildbad
Eludr . ElrktrizilStswerk Calw Ingenieur Carl Eber-

Hardt Baden -Baden,
Eberfteinstr . 19

F . iedr. Bübler , Kröffelbach Direktor Mann Ellwangen
S t -t. Elektrizitätswerk Dorn-

Direktor Eisele Sulz a. N.
v' -mrmbe E. W. DSrrmenz-

Mühlaäer Direktor Denzinger Teinach-Station
B 'e>-!> auerei Steinlachburg B

B.'örner , Dußlingen Betriebsleiter .Heuig Tübingen

Car ! uei;. Eichenau Oberingenieur Büg¬
geln Stuttgart , Herd-

weg 112
U- r 'ai 'dn' t'rk Jagstkreis Ell-

iv.ni .uen Direktor Mann Ellwangen
Griüeinvrverbnnd Elekirizitäts-

werk Enzberg Direktor Denzinger Teinn .l -Station
Nelkarwerte A. G. Eßlingen Direktor PN > Eßlingen

Oberingenieur Claus Eßlingen
Stä >«. MvjMsEl Fr «,

deuüaor tdirektor Zipvlies Glatte«
Stadt . Elektrizitätswerk F»ied«

richshaken Betriebsleiter Herr-
Mann Friedrichshasmt

Alb, Elektrnitölswerk Geislin»
»en- Stein e. Gen . m. b.
----- Direktor  Schneider Geislingen

Et, -- i !,Sls,verk ElverShofen
«eß >„. l-. ü ., ^ erabronn Oberingenieur Büg¬

geln Stuttgart , Herd¬
weg 112

E : . ^ '.e iverk Giengen a. Br . Direktor Fritz Monath Landshut (Bap .)
>„erk GIntten -Wei-

- -- - Glatten Direktor Zipvlies Glatten
- . ..« .o.k^ -rke Gmünd Direktor Wenger Gmünd
L. o n r ß. i^ochien Prokurist larlWigand Jagsthausen-

Schmidt L Co., Grotzaltdorf
OA. Gaildorf Direktor Mann

Weiß L Hermann , Großaltdorf
OA Hall Direktor Mann

Vereiniats Bühler - n. Kocher-
Elektrmtätswerke Großalt-
dork OA. Hall Direktor Mann

C. Wohnhas , Grunbach Direktor Karl Maier
W. Zeller, Hall Direktor Zipverle
Srädt . Elektrizitätswerk Heidcn-

beim Stadtbaumeisler Ban-
inann

E!ektrititätsiverk Heilbronn Direktor Rudolph
Elektt-iritätswerk Herniaringen Direktor Cloß
St -'idk. ElektrititStsmerkHerren-

an> Direktor Denzinger
Elektri -ilätowerk Herrlingen Direktor Schräder
Schneider L Sohn , Heiibach Direktor Wenger
E!.-k,--i -itätswerk für die Hei-

denheiiusr »nd Ulmer Alb,
G. m. b. H., Heuchlingen Direktor Höfle

W. Rocsler , Hohebach

Gebr . Schneider , Horb
Louis Gicheidel, Hürden

Oberingenieur
Büggeln

Direktor Zipplies
Oberingenieur

Büggeln

Direktor Mann
Direktor Zipperle
Prokurist KarlWigand

Job . Schaffitzsl, Jlshoien
L. Herinmtn , Jngelfingen
C. Schmitt , Jagsthausen
Elektri -itätswerkKirchbierlingen Direktor Enders
Städr . Elektrizitätswerk Knitt-

lingen Direktor Denzinger
Gemeindeverband E. W. Kocher¬

stetten Stv . Ge' chäitssührer
Karl Winter

Gas - und Elektrizitätswerk
Laickingen Dipl .-Jng , Paulus

Elektrizitätswerk Carl Mohn,
Lanpheim Direktor Dübendörfer

WMelm Iiöcker, Löchgan Direktor Pilz
Gemcinde-E. W. Lomersheim Direktor Denzinger
Kraftwerk Allwürttemberg A.G.

Ludwigsburg Direktor Monath
Elektrizitätswerk Carl Sauer,

Mengen Direktor Weitzbecker
Stadt . Elektrizitätswerk Mer¬

gentheim Betriebsleiter
Gschsidle

Elektrizitätswerk Georg Rohm,
Mittelstadt Direktor Strebe!

Elektrizitätswerk Gebr . Müller,
Mochenwangen Oberingenieur

Vollmar
Elektrizitätswerk L. Valet , Möck-

müb : L. Valet
Ce -eelektrizitätsirerk ?.llöi-

^uude .kingen

: .r :rt Müu-

C. ll :--.-. -lers
- -r! d
.-.--iiSrtiverk Reuen-

Direktor Strebe!

Dir .-Urr Enders

Betriol -st - irer
A. BV'.'. eu older

Direktor Wot-tbold

Stadtbe .um.Siellv.
Ben:

Arcktor Zirverle

Gemeinde C er Müde:rroyingen

illi:- werk -?>euenüeni
itätswer ! -.ll-ttlra BetriebsleiterReuchü ::
i-ä:sweriß !ndren-e.Gai >er

E E .-riüie.u Schrägle , Reuneck Tireltor zfipplieS
Elektri ilärswerk Ehr . Stengle.

ill: dernan Dtreklor Strebe!
Srödt . Eielrrizitätswcrk Nür¬

tingen Stadtvüeger Weilen-
mann

Etektriztärsiverk der Maiiicr-
ne-etl' chait, Oberndorr Tirek -or Pa -al Mauser

Elektrizitätswerk Braunsbach,
Oberiiemack Oberingenieur

Bürge !»
Elektrizitätswerk O-chienbauien Direktor Tübendörier
Gemeindeverband Ilcberland-

werk Hohenlohe-Oebringen,
Oehringen ' Direktor Zipperle

H. Fezer, Pfalzgraienweilcr Direktor Zipplies
Elektrizitätswerk Reutlingen , G.

m. b. H. Direktor Becker
Stadt . Elektrizitätswerk Rot-

renburg Direktor Strebet
Elektrizitätswerk Gebr . Lang.

Rot -wei! A. Lang
Elektrizitätswerk Schäftersheim Direktor Fritz Monach
Stadt . Elektrizitätswerk Schelk-

lingen Direktor Enders
Stadt .ElektrizitätswerkSchorn-

dort Betriebsleiter Karl
Maier

Gräsl . v. Bissingensches Mühl-
nnd Dampfiägewcrk Schrani-
bcrg ^Direktor Dr . Oskar

Jungbans
Uheensabrik Gebr . JunghanS

A. G ., Schramberg Direktor Dr . Oskar
Junghans

Gebr . Miller , Schwendi Direktor Dübendörfer
Städt .ElektrizitätswerkSchwen-

ningen Direktor Distel
Städr Elektrizitätswerk Stutt¬

gart Bürgermeister Sig-
loch, Obmann

Direktor Wunder
Stadt . Elektrizitätswerk Sulz Direktor Eisele
Elektrizitätswerk Joh . Ammann

L Söhne , Tailfingen Direktor Eisele
Elektrizitätswerk August Schön¬

born , Talhausen Direktor Eisele
Gemeindeverband E, W. Tei¬

nach-Station Direktor Dennnqer
ElcktrizitStsw .nk Tettnang Betrie «s ;- i,or Stk . -

«MM » » ^
kllwanze«

Ellwannen
Schoritdori
-Oehringen

Heidenlieiin
Heilbrottn
Heidenoei.m

Teman -Station
Ulm
Gmünd

Heuchlingen
OA. Heidenheim

Stuttgart
Herdweg 112

Glatten

Stuttgart
Herdiveg 112

Ellwangen
Oehringen
Jagsthauien
Munderkingen

Teinach - Stati »«

Kochsrüetten

Laichingen

Biberach
Eßlingen
Teinach -Station

Ludwigsburz

Waldiee

Mergentheim

Herrenberg

Ravensburg

Möckmühl

Herren ! .rg

Mund ' . .ttgen

Münn - wn

Nagold

Wt'dbad
Oehrin ,-n
Witrmlingen

Glatten

Herrenberg

Nürtingen

Oberndorf

Stuttgart , Herd-
weg 112.

Biberach.

Oehringen.
Glatten.

Reutlingen.

Herrenberg.

Rottweil.
Landshut (Boy .)

Munderkingen.

Schorndorf.

Schramberg.

Schram berg,
Biberach.

Schwenningen.

Stuttgart.
Stuttgart.
Aisteig.

Aisteig.

Aisteig.

Teinach-Stofion.
Tettnang.
Trojsingen.

H



S ' --dk. "klek!rnitäk ?wer? Dü¬
llngcn Belr ' Zeitig

Städt . Elektrnnätswsrk Dult-
lrngen Direktor Petri 7 :.n.

Städt . Straßenbahn - und Eick-
rrizitätswerke Ulm Direktor Schräder

Elektrizitälsw . rk Gebr . Rieqer,
Unterbauten Direktor Becker R.eutliogen.

Ei-' ktriiche Kra -lüberlragnng
Herrenbcrg e. G. m. b. H.
Unterjesingen Direktor Strebei Herrenberg

Elektrizitätswerk Nnterregenbach Obering . Büggeln Stuttgart , Herd-
weg 112

„ Unlerreichenbach Direktor Denzinger Teinach -Station
„ Len Nntericheffach Direktor Mann Ellwangen
» Vaihingen a. E. Direktor Pilz Eßlingen
„ Gebr . Bcilharz , Vöh-

ringen OA. Sulz Direktor Eisele Sulz
Städt . Elektrizitätswerk Waib-

lingen Betriebsleiter Epple Waiblingen
Elektrizitätswerke Waldsee-

Aulendori A.G. Waldsee Direktor Weitzbecker Waldse«
Friedrich Kauter . Waldstetten Direktor Eisele Aisteiq
Elektrizitätswerke der Argen

A.G. Wangen i. A. Direktor Schl« Wangen i. A.
Städt . Elektrizitätswerk Wein-

garten Betriebsleiter Martin Weingarten
„ „ Wildbrd Stadtbaum . Stellv.

Benz Wildbad
Elektrizitätswerk Winnenden Betriebsleiter Fuhr-

mann Winnenden
Gemeinde E.W. Winterbach Betriebsleiter Karl

Maier Schorndorf
Gustav Blickte, Winterlingen Direktor Eifei« Aisteiq
Gemeindeverband Ueberland-

zentrale für den Bezirk Tntt-
lingen -Wurmlingen BetriebsleiterReuchli » Wurmlingen

klektrstitätswerk Schloß Zeil vauinspektor Joos Schloß Zeil

ReckarkreiS:
1. Stadtdirektion Stuttgart Direktor Wund« Stuttgart
2. OA. Backnang Direktor Monath Ludwigsburg
r. Befigheim Direktor Pitz Eßlingen
i. Böblingen Direktor Strebet Herrenberg
k. i^ ackeicheint Direktor Bitz Eßlingen
r. Cannstatt Direktor Pitz Eßlingen
7. Eßlingen Direktor Bitz Eßlingen
8. Heilbronn Direktor MonaH Ludwiasbnrg
S. Leonberg Direktor Denzinger Teinach

ro. Ludwigsbnng Direktor Monath Ludwigsburg
11. Marbach Direktor Monath Ludwigsburg
12. Maulbronn Direktor Denzinger Teinach-Statro«
13. Neckarfnl« Direktor Zipperl« Oebringen
14. » O« . Stuttgart Direktor Pitz Eßlingen
18. VA. Baihinae» Direktor Pilz Eßlingen
1« . Waiblingen Direktor Monath Ludwigsburg
17. Weinsberg Direktor Zipperle Oehringen

1.
«.

OA. Balingen
Schwarz wald kreii:

Direktor Eisele Sulz
2. Lalw Direktor Denzinger Teinack-Station
r. Freudenstadt Direktor Zipplies Glatten

Herrenberg Direktor Strebel - Herrenberg
8. Horb Direktor Zipplie« Glatten
«. Nagold Direktor Denzinger Teinach -Statio«
7. Neuenbürg Direktor Denzinger Teinach-Station
8. Nürtingen Direktor Pilz Eßlingen
S. Oberndorf Direktor Zipplies Glatten

10. Neutlinge» Direktor Vil- Eßlingen
11. Nottenbnrg Direktor Strebe! Herrenberg
13. Nottweil Direktor Distel Schwenningen
13. Spaichinge» Betriebsleiter Reuchlin Wurmlingen
14. Sulz Direktor Eisele SuU
IS. Tübingen Direktor Strebel Herrenberg
1«. Tuttlingen Betriebsleiter Neuchlin Wurmlingen
17. Urach Direktor Pilz Eßlingen

I. VA Aalen
v . Jagstkreis : ,

Direktor Mann Ellwangen
2. Crailsheim Direktor Mann Ellwangen
3. Ellwangen Direktor Mann Ellwangen
4. Gaildorf Direktor Man« Ellwangen
8. Gerabron« Oberin «. Büggel» Stuttgart , Herd»

st.
7.
8.

9.
10.

Gmünd
Soll
Heidenheim

Künzelsau
Mergentheim

Direktor Mann
Direktor Man«
Direktor Höste

Direktor Zipperle
Obering . Büggel«

11. Neresheim Direktor Mann Ellwangen
12. ' Oehringen Direktor Zipperle Oehringen
13. Schorndorf Betriebsleiter Karl Mater Schorndorf
14. Welzheim Betriebsleiter Karl Maier Schorndorf

I) . Donaukrcis:
1. OA. Biberach Direktor Dübcndörfer Biberach
2. Blanbenren Direktor Dübendörfer Biberach
3. Ehingen Direktor Enders Munderkingen
4. Geislingen Direktor Schneider Altenstadt
8. Göppingen Direktor Vil- Eßlingen
6. Kirchbeim Direktor Pilz Eßlingen
7, Lauvheim Direktor Tübendörser Biberach
8. Leutkirch Direktor Sohler Wange » i. > .
9. Münstngen Direktor Dübendörfer Biberach

10. Ravensburg Direktor Weißbeck« Waldsee
11. Riedlingen Direktor Ender« Münder kinge»
12. Saulgau Direktor Weißbecker Waldfee
13. Dennong Direktor Weißbccker Waldsee
14. Alm Direktor Dübendörfer Biberach
18. Waidiee Direktor Wcißbecker Walds««
16. Wangen Direktor Schier Wangen i. > .

I
I

AeuenbSrZ , cken 12. Î ov. 1917.

^eiue liebe k̂rsu

I- UI86 631861 ' , gsb. ösusr
ist beute trüb uacb sckv/erem Reiben santt entscbisten.

In tiekem äcbmer^e:
^mtmsnn Osiser.

Î ittivocli, 14. äs . Ms ., nackmittsAs 3 6kr , 6eZIeitun§ der beicke
vom ^ rsuerksus bis 2um Lsbnbot kier mit l 'rguerZottesäienst.

pur Lesuclre virck kerrlick xeckanßt.

2. Kleinere Elektrizitätswerke,
n» Soweit die Werke vorstehend nicht genannt , aber an eine« der

«nter 1. aufgesührten Werke imgeschloffen find, ist al« Ver¬
trauensmann der skr dieses Werk aufgestellte Vertrauensmann
bestellt. ,

d) Soweit di« Werke vorstehend nicht genannt , aber selbständig
sind, « erde» al« Vertrauensmänner für die Oberämter bestellt:

K Oberamt Neuenbürg.
Der am Mittwoch, 14. ös. Mts., fällige

Vieh- u. Schweinemarkt in Calw
findet aus seuchenpolizeilichen Gründen nicht statt.

Den 13. Nvv. 1917. Amtmann Dr. Klumpp.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Brotkarten -Abgabe
am' Donnerstag , den 15. Nov.,

vorm. 8—9 Uhr für Inhaber der Fleischkarten Nr. 1—150,
„ 9—10 Uhr „ ., „ „ „ 151—300,
„ 10—11 Uhr „ „ „ ., 301—450,

nachm. 2—3 Uhr „ „ „ „ „ 451—600,
„ 3- 4 „ ., „ „ „ „ 601—721.

Stadt . Lebensmittelflelle.
Knödel.

OderamtsstadtNeuenbürg.
Es ist in letzter Zeit hier mehrfach Klage geführt worden,

daß wichtige

Nahrungsmittel
wie Salz, Cichorie, von einzelnen Geschäften nicht an alle Ein¬
wohner gleichmäßig abgegeben werden, sondern nur an solche,
die mit dem Zucker bei den betr. Geschäften eingeschrieben find.

Ich mache die Geschäftsinhaber daraus aufmerksam, daß
ein solches Vorgehen, als gegen die Kriegsvorschriften verstoßend,
nicht bloß Strafverfolgung, sondern Schließung des Betriebs,
jedenfalls aber sofartigen Ausschluß vam Verkauf städtischer
Waren , nach sich zieht.

Den 13. Nov. 1917. Stadt . Lebensmittelstelle.
Kn»del.

weg kk2
Ellwangen
Ellwangen
Heuchlingen

OA.heidenhei«
O »ringen
Lruttgart , Herb¬

weg 112

Schömberg.
Von den bürgerlichen Kollegien ist am 22. September

ds. Js . beschlossen worden, vom 1. April 1918 ab eine jähr¬
liche erhöhte

Hunde-Abgabe
von je 12 Mark von den über 3 Monate alten Hunden,
welche im hiesigen Gemeindebezirk nicht blos vorübergehend ge¬
halten werden(ihren Standovt haben), zu erheben.

Diesem Beschluß wurde auf 5 Rechnungsjahre, also bis
zum 31. März 1923, durch Erlaß des K. Ministeriums des
Innern vom 31. Okt. d. I . die erbetene Genehmigung erteilt.

Den 12. November 1917. Schultheißenamt.
Hermann.

M'

Oberkollbach.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks verkauft am Samstag

den 17. ds . Mts , von nachm. 1 »hr an
1 Langholzwagen «it Ketten und Zubehör, worunter

> eine bereits neue Wagenwinde,
1 starken aufgerichteten Leiterwagen,
1 Schleifkarren,
1 Holzschlitten mit Anhüngschlitten, z« n Lang.

Holzfuhren geeignet,
1 starken Radschuh
und noch verschiedenes Geschirr,
4 Stück noch gut erhaltene Pferds -Kummet.

Schultheiß Schnürte.

Die auf morgen Mittwoch
ausgeschriebene

Rindv.eh
Versteigerung

muß aus seuchenpolizeilichen
Gründen

Verschoben werden.
Hugo Ra u, Ealw.

Suche zum 15. Nobvr. oder
später ein tüchtiges, solides

für Küche und Haus. Nur solche
mit besten Zeugnissen wolle«
sich melden.

Frau Idr. Kalkow,
Herrenalb , Villa Winona.

Ehrliches, tüchtliges

Mädchen
in kleines Geschäftshaus gesucht.
Bewerbungen unter L. a«
die Geschäftsstelled. Enzt.

Bernbach.
-ftzL Ein grauer

Wolsr-ind
auf den Namen „Dell" hörend,
hat sich verlaufen.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei

Karl Sieb , Schneider.

Eine guterhaltene

Bettlade
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Kräftiger

Junge
gesucht für Haus- und Garten¬
arbeit.
Rundstabfabrik Höfe « a. E.

Wildbad.
Ein 8 Monate altes schönes

«nd kräftiges

Hummele
hat zu verkaufen

Frau Sieb b. Friedhof.
Brötzinge ».

Größeres QuantumDickrüben
hat abzugeben

« . Widman «, Westl. Stt
«ruck und » etl «, »er L . Meejh 'schr» Buch »ruckerei »e« Enzttlers . — » cr«nt « »rilicher Re »»kteur C . Me eh in Neuenbürg
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